
Bereichsleiter/in Uhrenbranche BP
leiten, führen, planen, organisieren, beobachten, kontrollieren
Bereichsleiter und Bereichsleiterin-
nen Uhrenbranche arbeiten in Unter-
nehmen der Uhrenindustrie und der
Mikrotechnik. Dabei kann es sich um
eine Abteilung, einen Sektor, einen
Dienst oder eine Werkstatt in den mi-
krotechnischen Tätigkeitsbereichen
handeln (Uhrmacherei, Mikromecha-
nik, Polieren, Kunsthandwerk, Pro-
duktion, Industrialisierung, Kunden-
dienst, Bildungszentrum usw.). Dort
leiten sie einen technischen Bereich
und kümmern sich um personelle, or-
ganisatorische oder strukturelle As-
pekte.

Die Leiter und Leiterinnen betreu-
en und führen die Mitarbeitenden und
versuchen, die Teammitglieder zu för-
dern. Sie unterstützen das Team bei
besonders schwierigen Aufgaben im
Rahmen der Produktion und dem Zu-
sammenbau von mechanischen und
elektronischen Uhren. Dabei sind sie

stets um ein angenehmes Arbeitskli-
ma bemüht. Daneben steuern sie die
operativen Aufträge und die Entwick-
lung des Bereichs, die Verwaltung und
Kontrolle der Kosten, die allgemeine
und tägliche Organisation der Aufga-
ben und Ressourcen.

Ausserdem sind Bereichsleiter
und Bereichsleiterinnen Uhrenbran-
che darauf bedacht, die Qualität der
produzierten Ware hoch zu halten. Sie
erarbeiten für das Unternehmen ein
Qualitätskonzept, analysieren Pro-
duktfehler und testen Teile. Sie legen
Produktionsstandards oder Kontroll-
perioden fest und entwickeln Metho-
den, die eine gleichmässige Produkti-
on gewährleisten. Die Leiter und Lei-
terinnen sind ebenfalls dafür verant-
wortlich, dass die verschiedenen As-
pekte der nachhaltigen Entwicklung,
die das Unternehmen vertritt, in ihren
Bereich integriert werden.

Was und wozu?
Damit er ein Arbeitsklima schaf-
fen kann, das die Entwicklung von
Kompetenzen begünstigt, bildet
der Bereichsleiter Uhrenbranche
leistungsstarke Teams und sei-
nen, um die Mitarbeitenden und
das Team zur Erreichung der Ziele
zu führen.

Damit sich bei der Arbeit niemand
verletzt, plant die Bereichsleiterin
Uhrenbranche die Arbeitsschritte
vorausschauendend und gewähr-
leistet die Einhaltung der gesetzli-
chen Normen in Bezug auf Sicher-
heit am Arbeitsplatz.

Damit das Unternehmen stets
über motivierten, gut ausgebilde-
ten Nachwuchs verfügt, achtet
der Bereichsleiter Uhrenbranche
im Rahmen der mittel- und lang-
fristigen Ressourcenplanung dar-
auf, dass genügend neue Mitar-
beitende ausgebildet werden.

Damit die hergestellte Waren den
hohen Anforderungen der Kund-
schaft genügt, sammelt die Be-
reichsleiterin Uhrenbranche
Stichproben ein und prüft, ob die-
se einwandfrei funktionieren und
optisch ansprechen.

Anforderungsprofil
vorteilhaft wichtig sehr wichtig

exakte Arbeitsweise, Interesse an
Präzisionsarbeit

Fremdsprachenkenntnisse

Führungseigenschaften,
Kommunikationsfähigkeit

gutes Augenmass

Qualitätsbewusstsein, Geduld

räumliches Vorstellungsvermögen

Selbstständigkeit

Teamfähigkeit

technisches Verständnis,
Konzentrationsfähigkeit

Zuverlässigkeit

Facts

Zutritt Bei Prüfungsantritt:
a) Berufslehre im technischen Be-
reich mit EFZ oder gleichwertiger Ab-
schluss mit mind. 5 Jahre Erfahrung
im technischen Bereich oder
b) andere Berufslehre mit EFZ und
mind. 8 Jahre Erfahrung im techni-
schen Bereich sowie
c) erforderliche Modulabschlüsse
bzw. Gleichwertigkeitsbestätigungen.

Ausbildung Berufsbegleitende Wei-
terbildung.
Hinweis: Die Kurskosten werden teil-
weise vom Bund übernommen.

Sonnenseite Bereichsleiter und Be-
reichsleiterinnen Uhrenbranche tra-
gen zur Berücksichtigung und Einhal-
tung der Werte bei, die mit der gesell-
schaftlichen Verantwortung der Un-
ternehmen verbunden sind. Dies
zeigt sich durch ein nachhaltiges

Ressourcenmanagement in den Be-
reichen Gesellschaft, Wirtschaft und
Umwelt.

Schattenseite Die Leiter und Leite-
rinnen müssen regelmässig techno-
logische oder industrielle Neuerun-
gen unter Berücksichtigung der sys-
temischen Zwänge und Anforderun-
gen einführen. Dies kann zu Span-
nungen beitragen, die mit Bedacht
behandelt werden müssen.

Gut zu wissen Bereichsleiter und
Bereichsleiterinnen Uhrenbranche
können angestellt oder selbständig
arbeiten. Ihr Arbeitgeber ist beispiels-
weise eine Uhrenmanufaktur, ein
Zulieferer im technischen Bereich,
ein Uhren-/Mikrotechnikkonzern
oder ein internationales Grossunter-
nehmen.

Karrierewege

Mikrotechnikingenieur/in FH, Produkt- und
Industriedesigner/in FH (Bachelor)

Mikrotechniker/in HF – Restauration/Complications
horlogères, Maschinenbautechniker/in HF (eidg. Diplom)

Meister/in Uhrmacherhandwerk (Deutschland)

Bereichsleiter/in Uhrenbranche BP

Eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ) im technischen Bereich oder
gleichwertiger Abschluss (siehe Zutritt)

Berufsbilder - Metall und Maschinen


